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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Jnſerate für den Courker werden an

Jn Leipzig in dergenommen:für H alle und unſere unmittelbaren C r O n r 1 4 r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung

V

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Auguſt. Jhre Königl. Hoheit die verwitt-

wete Frau Herzogin von Naſſau iſt von Wiesbaden
L eingetroffen und im königlichen Schloſſe Bellevue abge-
tiegen.

Berlin, d. 3. Auguſt. Se. Hoheit der Herzog
Georg von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Neu-Stre-
litz abgereiſt. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats-
und Kabinets- Miniſter von Bodelſchwingh iſt aus Weſt-
phalen hier angekommen. Se. Excellenz der Ober-Mar-
ſchall im Königreich Preußen, Graf Fink von Finken-
ſtein, iſt nach Stettin, der außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, Ge-
neral- Major von Rochow, nach Frankfurt a. M., und
der kaiſerlich ruſſiſche Geheime Rath und Senator von
Faltz nach Luben von hier abgereiſt.

4 Berlin, d. 2. Auguſt. Heute Vormittag iſt der
große Polenprozeß unter machtigem Andrang des Publikums
in dem neuen Zellengefängniß bei Moabit durch Verleſung
der Anklageakte in deutſcher und polniſcher Sprache eroff-
net worden. Der Prozeß durfte drei bis vier Monate
dauern und wird in den nächſten Wochen ſicherlich aus-
ſchließend das Geſpräch des Tages bilden. Ware der An-
laß nicht zu truübe, man konnte es zufrieden ſein, daß da
durch der politiſchen Stagnation, welche uns ſonſt regelmä-
ßig in dieſem Monat zu uüberfallen pflegt, in etwas ge
wehrt werden wird. Von auswartigen Blaättern hat die
Gazette des Tribunaux“ ihren eigenen Berichterſtatter hier-
her geſandt.

Die vielfachen Geburtswehen, unter welchen der Em-
bryo einer neuen, konſervativen Grundſatzen huldigen-
den politiſchen Zeitung nun ſchon ſeit Monaten und Wo-
chen hierſelbſt Lebensfähigkeit zu erringen ſuchte, ſcheinen
endlich vom Erfolg gekröont zu werden. Wir erfahren we-
nigſtens mit großer Beſtimmtheit, daß dem hieſigen Gehei-

Halle, Donnerstag den 5. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1847.

Be e e c d ee en

menrath und Oberbibliothekar Dr. Pertz, in Verbindung
mit einer ganz neuen und von allem Regierungsconnex un-
abhängigen Coalition ſo eben eine Conceſſion ertheilt ſel.
Dieſe Coalition nämlich werden mit ihm, wie verlautet, GR.
v. Werdek und der Herr v. Bismark-Schönhauſen bilden,
welche bekanntlich ſchon auf dem Vereinigten Landtage als
beſondere Vorkämpfer des Conſervatismus auftraten. Bis-
mark-Schönhauſen wird das Geld hergeben und Pertz wird
die Redaktion fuhren, in welcher Eigenſchaft er bereits ein
Programm ausgearbeitet hat, das den Geſandtſchaften
mitgetheilt ſein ſoll. Man erzählt, daß die Unternehmer
Anfangs Unterhandlungen mit der Berliner Spener'ſchen
und der Brockhaus'ſchen Leipziger Allgem. Zeitung ange-
knupft hätten, um dieſe Blätter fur ſich zu gewinnen, doch
ſeien die Unterhandlungen nach längern Bemuhungen an
den zu großen Geldforderungen der genannten Blatter ge
ſcheitert.

Dem Saäkularſchutzenkönig, Herrn Maler Martin aus
Strehlen, iſt Namens Sr. Majeſtät des Königs eine ſchöne
Büchſe und eine Summe von 10 Friedrichsd'or als Ge
ſchenk uberreicht worden welchem der Prinz von Preußen
noch 6 Friedrichsd'or hinzugefügt hat. Jn unſern Zeitun
gen wird indeß unter der beliebten Rubrik Eingeſandt
fortwährend von Fremden und Einheimiſchen ein lebhafter
Krieg gegen die Mängel und Nachlaſſigkeiten gefuhrt, wel
che das aus der hieſigen Schützengilde gebildete Feſtkomité
ſich bei der Anordnung ſoll haben zu Schulden kommen laſſen.
Die Angriffe ſcheinen im Ganzen wohl um ſo mehr auf
gutem Boden zu ſtehen, als ſie ſich vollkommen aus der
Unzulanglichkeit der hieſigen Gilde erklären, welche nichts
weniger als die intelligenteſten Elemente der 'Burgerſchaft
vereint. Ueberhaupt ſcheint die Säkularfeier wenigſtens
negativ das durchgreifend Gute bewirkt zu haben, daß
allen Theilnehmern zur Ueberzeugung gekommen iſt, wie
das Schuützengildenweſen nur unter einer völligen Reorga
niſation zu einer modernen Geltung und Wirkſamkeit ge-
langen kann. Jn dieſer Beziehung ſtellt ſich denn aller
dings der Steingräber'ſche Plan zur Bildung eines allge



meinen Schuützenbundes als ein doppelt glücklicher dar, und
wie wir hören iſt man auch von auswarts her mit den
Vorarbeiten zur Verwirklichung dieſes Projekts lebhaft be
ſchaäftigt.

Viele und, wie uns dunkt, nicht ganz unbegrundete
Klagen erregt es hier gegenwärtig, daß, trotz der ſo ſehr
gefallenen Getreidepreiſe, das Brod in keiner Weiſe an Um-
fang zunimmt. Polizeiliche Brodtaxen ſcheinen immer no
thiger zu werden.

Schloß Bedra bei Merſeburg, am 29. Juli. (Pri-
vatmittheilung.) Heute reiſte der bisherige hieſige Pfarrer
A. T. Wislicenus von hier nach ſeinem neuen Wohn-
orte Halberſtadt ab, um ſich der dortigen freien Ge
meinde anzuſchließen. Schon am 11. d. Mts. kurz
zuvor hatte er dem Kirchenregimente die Niederlegung ſei-
nes Amtes angezeigt hielt er vor einer zahlreichen, tief
ergriffenen Verſammlung ſeine Abſchiedspredigt, und nach-
dem ihm bereits vor einigen Tagen von ſeinen naächſtwoh-
nenden früheren Amtsbrudern als ein Zeichen ihrer Ach-
tung und Liebe ein Ehrengeſchenk überreicht worden war,
verſammelte ſich am Abend des geſtrigen Tages die hieſige
Gemeinde und zog unter Vortritt des Kirchenpatrons, Kam-
merherrn c. von Helldorff auf Bedra, und des Orts-
vorſtandes nach der Pfarrwohnung. Jm Gehofte der letz
teren da ihre Raume die verſammelte Gemeinde, wel-
cher ſich viele Bewohner der umliegenden Dorfer zugeſellt
hatten, nicht zu faſſen vermochten wurde Wislice-
nus nach Abſingung des Choralverſes:

Wer Wahrheit über Alles ſchätzt
Und nicht muthwillig ſie verletzt,
Jſt, Gott, dein Freund und wird beſtehn,
Wenn alle Falſchen untergehn.

von dem Kirchenpatrone mit folgenden Worten angeredet:
Verehrteſter Herr Paſtor! Sie geſtatten wohl heute

noch die gewohnte und uns lieb gewordene Anrede wir kom
men, um Abſchied von Jhnen zu nehmen. Wir kommen nicht
als Einzelne, ſondern in großer Gemeinſchaft, weil die Ge
fühle, die uns heute erfüllen, nicht einzelne und verſchiedene
ſind, ſondern weil nur ein einiges gemeinſames Gefühl uns
heute Alle beherrſcht. Es iſt das der tiefſten Wehmuth und
Trauer einer ganzen Gemeinde, welche von einem Manne Ab-
ſchied zu nehmen hat, der vierzehn Jahre in ihrer Mitte lebte
und die heiligſten Jntereſſen derſelben mit Treue und Liebe
tadellos pflegte. Wenn ſchon jede Abſchiedsſtunde an ſich
etwas Ernſtes und Betrübendes haben muß, ſo iſt die heutige
doch um ſo ſchmerzlicher für uns, als die Gründe Jhres Schei-
dens ſo ganz andere ſind, wie ſie ſonſt wohl vorkommen kön-
nen. Dennoch ehren wir dieſe Jhre Gründe und Jhren Ent-
ſchluß, denn er iſt ein Zeugniß, wenn wir auch deſſen nicht
bedurften, von jener Tugend, die jeden Menſchen ziert, eines
Lehrers des Chriſtenthums aber heiligſte Pflicht iſt, ein
Zeugniß Jhrer Wahrhaftigkeit! Sie haben uns während
der ganzen Zeit Jhres amtlichen Wirkens nicht nur ſonſt in
lichtvoller, herzlicher Rede, ſondern auch durch Jhr Leben und
Beiſpiel hingeführt zur Erkenntniß des Werthes aller derje-
nigen Tugenden, welche unſer Heiland einſt die Welt lehrte

unter denen das Streben nach Wahrheit eine der
erſten und vornehmſten als daß wir nicht im Stande ſein
ſollten, Jhre Gründe genugſam zu erkennen und, wie ſchon
geſagt, ſolche auch hoch zu ehren. Dies Anerkenntniß, ver-
bunden mit der allgemeinen ungeheuchelten Trauer Jhrer Ab-
ſchied nehmenden Gemeinde hier vor Jhnen, lieber Herr Paſtor,
ſpricht übrigens alles dasjenige, was hier noch geſagt werden

könnte, lauter und beſſer aus, als es meine ſchwachen Worte

ausdrücken würden. Darum ſchweige ich lieber und will nur
denjenigen Wünſchen die nöthigen Worte noch verleihen, welche
heute und hier zunächſt jedes Herz erfüllen. Es ſind ihrer
zwei: Möchte es Jhnen auch fern von uns immer ſo wohl
ergehen, als wir es Alle hier Jhnen nur wünſchen!
Möchten Sie mitunter nur in Freundlichkeit unſerer geden
ken, wie wir Jhrer ſtets in Liebe und Dankbarkeit gedenken
werden

Hierauf wurde dem Scheidenden im Namen der Ge-
meinde vom Ortsrichter und einem Gemeindemitgliede mit
einfachen herzlichen Worten eine Bibel, in welche die Ge-
meindemitglieder ihre Namen eingezeichnet hatten, und ein
ſilberner Pokal mit der Jnſchrift: Zum Andenken
an Bedras uüberreicht. Aus der Mitte der Verſammlung
rief ſodann einer der auswärtigen Theilnehmer des Feſtes
(Juſtiz-Commiſſar Etzdorf aus Neumark) dem Schei-
denden noch die Worte zu:

Vor Dir ſteht die Gemeinde Bedra. Sie war ſie iſt
Deine Gemeinde, denn ſie hat ein Sinnen und ein Trachten
mit Dir gemein und zum Beweiſe deſſen überreichte ſie Dir
dieſe Gaben. Aber irre Dich nicht. Deine Gemeinde
iſt größer. Jch will nicht ſprechen von den Tauſenden, die
über Deutſchland verbreitet ſind. Jch ſpreche nur von denen,
die hier um Dich herum wohnten und Dich kennen, und im
Namen dieſer ſpreche ich zum Beweiſe ihrer Angehörigkeit.
Es iſt ſonſt Sitte und Brauch, daß man dem Manne, der
aus einem Wirkungskreiſe ſcheidet, ein Zeugniß mit auf den
Weg giebt. Dieſe Sitte und dieſen Brauch will ich jetzt ehren
und Dir ein ſolches hiermit geben: Stets haſt Du gut ge-
ſprochen und noch beſſer gehandelt!«

Hieran ſchloß ſich das Abſingen noch eines Choralverſes
an, und dann ſprach Wislicenus, an die Bedeutſamkeit
der uberreichten Geſchenke anknupfend, in ergreifender Rede
Worte des Dankes und des Abſchiedes. Jn tiefſter Bewe
gung verließ die Verſammlung, nachdem noch Mann fur
Mann ſich beim Scheidenden verabſchiedet hatte, die Pfarr-
wohnung.

Königsberg, d. 30. Juli. Die freie evangeliſche
Gemeinde hat beſchloſſen, daß ihre Leichenbegängniſſe ohne
Prunk Statt finden und Ruheplatz und Leichenwagen un-
entgeltlich ſein ſollen.

Aachen, d. 30. Juli. Unſere Zeitung ſagt in einem
Artikel uüber die Ereigniſſe im Kirchenſtaat, daß man bis-
her immer dem Liberalismus den Vorwurf gemacht habe,
daß er die Ordnung uüber den Haufen werfe und unerſaätt-
lich ſei. Hier bei den römiſchen Zuſtänden zeige ſich aber
deutlich, wie nicht der Liberalismus der allein nach Ord-
nung ſtrebe, ſondern das Alte, das ſich zu keiner Beſſe-
rung bequemen wolle das wahre Uebel ſei und kein Kampf-
mittel, ſelbſt die blutige Verſchworung nicht, ſcheue, um
die Rente ſeiner Sinecuren fortzubeziehen.

Leipzig, d. 2. Auguſt. Jn Dresden wird nächſtens
ein allgemeiner deutſcher Poſtcongreß ſtattfinden. Oeſter-
reich, Preußen Baiern, Sachſen, Baden und Thurn und
Taxis haben ihre Theilnahme erklärt. Man ſpricht davon,
daß das Tranſitporto (das Porto, welches von den durch
einen Staat bloß durchgehenden Briefen erhoben wird) auf
gehoben, und dann uber einen allgemeinen deutſchen Poſt
tarif, gleichmäßige Taxgrundſätze und über das Zeitungs-
porto und Poſtvorſchußweſen berathen werden ſoll. Jn
Leipzig ſteht dem Vernehmen nach eine Conferenz wegen
Berathung uüber ein allgemeines deutſches Wechſelrecht in
Ausſicht.
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Wien, d. 30. Juli. Briefen aus Bad Jſchl zufolge,
iſt Jhre Majeſtät die Königin von Preußen vorgeſtern da
ſelbſt im beſten Wohlſein angekommen. Es heißt, daß die
Königin dort mehrere Wochen zu verweilen beabſichtigt.

Vermiſchtes.
Aus Münſter ſchreibt man unterm 30. Juli über

die Ernte: Die Nachrichten, welche uüber die Roggen Ernte
der hieſigen Gegend eingehen, uübertreffen alle gehegte Er-
wartungen, melden einen 9- bis 10fachen Köörner-Ertrag;
da zudem dieſe vorläufigen Ermittelungen nicht von den be
ſten Ländereien entnommen, dieſelben daher durchſchnittlich
ein noch weit beſſeres Reſultat ergeben werden, der 6fache
Körner Ertrag aber fur die hieſige Gegend ſchon zu einer
guten Ernte gehört, ſo kann die jetzige als eine Doppel-
Ernte angeſehen werden. Alle Berichte aus anderen Ge-
genden Deutſchlands ſtimmen in gleicher Art hiermit uüber-
ein. Der Zeit des Mangels und der Noth folgt ſonach
ein äußerſt geſegnetes, ſehr reichliches Jahr, welches uns
dann baldigſt die billigeren Preiſe fruüherer wohlfeiler Jahre
bringen mag, wozu alle Ausſichten vorhanden, indem die
Roggenpreiſe uberall am Weichen bleiben.

Jn Weſel wurden am 27. Juli von den Gendar-
men mehrere Knaben gefeſſelt eingebracht, welche zu ihrem
Bergnugen, wie man glaubt, ein Feuer im Demmerwalde
angezuündet haben. Der Brand hat ſo bedeutend um ſich
gegriffen, daß man den Schaden jetzt ſchon auf 80,000 Thlr.
anſchlägt, und noch iſt das Feuer nichts weniger als ge-
loöſcht. Man furchtet ſogar, daß der Brand ſich auch uber
den Weſeler Wald verbreiten werde. Die Aecker, welche
zwiſchen den beiden Waldern ſich ausdehnen, haben nicht
allein bedeutend gelitten durch die Hitze, ſondern ſie leiden
noch viel mehr durch das aus dem Demmerwalde fluchtende
Wild. Einer der Beſitzer dieſer Grundſtucke hat bereits
eine Entſchädigungs-Klage gegen Wildſchaden eingelegt.

Oberſchleſien beſitzt gegenwärtig 6 k. Huttenwerke
mit 7 Hohoöfen, 1 Puddlingswerk, einige Zinkblech-, Stab-
eiſen- und Blechwalzwerke, 28 Friſchfeuer, 1 Silberhuütte
und 1 Zinkhutte. Außerdem befinden ſich dort 36 Privat-
werke mit 32 Hohoöfen, 6 Puddlingswerken, 40 Friſch-
feuern, mehreren Walzwerken und 36 Zinkhuütten mit 450
Oefen. Jm Ganzen werden 6000 Arbeiter beſchaftigt, da-
von 2000 auf den k. Werken.

Der Apotheker Beinert in Charlottenbrunn hat Hrn.
v. Boguslawski in Breslau einen umſtandlichen Bericht
uüber den Meteorſteinfall vom 14. Juli uüberſandt. Es wird
darin unter Andern erwähnt, daß das Stück des Meteors,
welches bei Braunau 3 Fuß tief in die Erde ſchlug, bei
dem Ausgraben, 6 Stunden nach dem Fall, noch ſo heiß
war, daß man es nicht anfaſſen konnte, ohne ſich zu ver-
brennen. Dieſes Stück war 42 Pfd. 6 Loth ſchwer. Das
andere Stuck von 30 Pfd. 16 Loth und Muſchelform, wel
ches in dem Ziegelſchlage in eine Wohnung einſchlug und
die Wande zerſtorte, wurde erſt ſpät unter den Trummern
gefunden. Der Gehalt beider Stucke iſt nickelhaltiges Eiſen
nebſt kleinen Spuren von Mangan, Zinn, Magneſia, Al-
koli, Chlor und Schwefel.

danner T

(Eingeſandt.)
Naumburg, d. 29. Juli. Eine ſchöne Feier hat in den

verwichenen Tagen reges und heiteres Treiben bei uns veran-
laßt, viel liebe und frohe Gäſte aus unſeren Nachbarſtädten
wie aus weiterer Ferne uns zugeführt.

Es war das zweite Jahresfeſt des Sängerbundes
an der Saale, welches am 27. und 28. Juli hier begangen
wurde und mit dem altbekannten Naumburger Kirſchfeſt in
ſchickliche Verbindung gebracht war. Das, ſchon ſeit einiger
Zeit mit angemeſſenen Vorbereitungen beſchäftigt geweſene Feſt
comité empfing am Morgen des 27. Juli in der eigens erbau
ten Feſthalle die von allen Seiten her in großer Zahl einziehen
den Sangesgenoſſen, welche, des heftigen Regenwetters ungeach-
tet, froheſte Stimmung mitbrachten.

Vormittags fand, nächſt allſeitiger Begrüßung und Be-
ſprechung, noch eine gemeinſame Probe Statt, Nachmittags
aber in der Stadtkirche, unter Leitung unſeres rühmlich bekann
ten Claudius, vor zahlreichen Zuhörern das geiſtliche Concert.
Tonſtücke von Klein, Reiſſiger, Löwe u. a. m. wurden von
mehr als 500 Sängern nach nur einer Probe recht ſehr
befriedigend ausgeführt. Am Abend fanden ſich die Gäſte
da das Wetter noch immer ungünſtig war in der Feſthalle
und den Sälen des Schützenhauſes zuſammen, und Liederklang
erfüllte die Räume bis ſpät in die Nacht. Namentlich traten
hiebei die Leiſtungen der Liedertafeln von Halle, Naumburg,
es und eines Gaſtvereins aus Eilenburg recht angenehm

ervor.
Der heiterſte Sonnenſchein, herrliches Sommerwetter war

dem zweiten Tage des Feſtes und der frohen Stimmung
der Verſammelten günſtig. Jn dem reizend gelegenen Alme-
rich und im Bürgergarten ward der Morgen geſellig verbracht.
Nach dem Mittagsmahl der Sänger in der Feſthalle bewegte
ſich von hier aus ein langer, glänzender Zug durch die Stadt;
die verſchiedenen Liedertafeln und Geſangvereine waren es, ge
ſchaart um ihre Fahnen und Paniere. Da wehten die Farben
und Zeichen von Apolda, Mölſen, Weißenfels, Stadt
Sulza, von Zeitz, Freiburg, Halle, Merſeburg, von
Laucha, Mücheln, Camburg und Naumburg, da er-
glänzten, grün umlaubt, die Embleme der edeln Geſangskunſt.
Ein ſchöner Anblick, ſolch ein Zug Zeugniß eines friedſamen
Städtebundes, gereinigt durch die Macht des Geſangs; ſeltene
Erinnerung an die großen, bedeutungsvollen Bürgerfeſte der
Vorzeit!

Nach dem Bürgergarten ging der Zug. Hier wurden,
vor überaus zahlreicher Hörerſchaft, in anmuthigem Wechſel
viele und verſchiedenartige Lieder geſungen. Zwiſchen den, von
ſämmtlichen Sängern vorgetragenen Liedern ließen ſich auch
die einzelnen Vereine in Wettgeſängen vernehmen. Es war
ein wackeres Meiſterſingen, ein heiterer Sängerkrieg.

Da es Abend wurde, begaben ſich die Vereine in geordne
tem Zuge wieder nach der Feſthalle zurück, nachdem noch auf
dem Marktplatze das Reichardtſche: Was iſt des Deutſchen
Vaterland mit edler Begeiſterung geſungen worden, auch dem
gaſtlichen Naumburg Worte des Dankes für die freund nach
barliche Aufnahme der Auswärtigen und ein lautes Hoch ge
bracht war. Mit einer allgemeinen Liedertafel in der glänzend
beleuchteten Feſthalle ſchloß ſich das Feſt. Anſprechende Lieder
erklangen dabei noch, ſinnreiche, gemüthvolle Reden und Trink-
ſprüche, bis weiterhin laute Fröhlichkeit allgemein überhand
nahm und das Feſt erſt ſpät enden ließ.

Manche der Sänger und anderweiten Gäſte verweilen noch
hier, um ſich heute und morgen auch an der altherkömmlichen
Feier des Kirſchfeſtes zu erfreuen; die größere Zahl aber hat
uns heute wieder verlaſſen. Wohl Niemand iſt, der nicht an
genehme Eindrücke und freundliche Erinnerungen von dieſem
wahrhaft deutſchen, ſchönen Bürgerfeſte mit hinwegnähme, und
gern denkt Jeder wohl daran, daß in Merſeburg der Sän-
ne an der Saale ſein nächſtes Jahresfeſt begehen
wird.



Bekanntmachungen.
Die Vormundſchaft über den taubſtum-

men Erdmann Eduard Teubner von
Rockendorf, welcher am 25. v. M. groß-
jährig geworden, ſoll, da der 2c. Teubner
zu Folge ſtattgehabter Unterſuchung für ver-
fügungsfähig nicht zu achten iſt, fortgeſetzt
werden. Jn Angelegenheiten, welche ſeine
Perſon oder ſein Vermögen betreffen, kann
daher nur mit der Vormundſchaft gültig
verhandelt werden.

Merſeburg, den 20. Juli 1847.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Maurer Gottfried

Tarlatt gehörige, zu Köchſtedt belegene
und im Hypothekenbuche davon Vol. J.
Fol. 13 f. eingetragene Coloniſtenhaus mit
Zubehör, und Morgen Acker in Wans-
leber Flur, eingetragen No. 14. sub 1,
und zuſammen taxirt auf 138 Thlr., ſollen

am 12. Auguſt d. J. Nachmittags
2 Uhr

in der Berger'ſchen Schenke zu Köch-
ſtedt freiwillig, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, ſub-
haſtirt werden.

Schraplau, den 5. Juli 1847.
Adlich von Waldenburg'ſches Patrimo-
nial Gericht mit dem Unteramte

Schraplau.
Bank.

Deffentliche Vorladung.
Der im hieſigen Amtsdorfe Obertre-

bra wohnhaft geweſene Gaſtwirth c. Karl
Auguſt Conſtantin Gruner hat ſich
von dort entfernt, um ſich angeblich aus-
wärts mit einem Gaſthofe wieder anzu-
kaufen.

Da ſein dermaliger Aufenthaltsort bis
jetzt nicht zu ermitteln geweſen, gleichwohl
ſeine Vernehmung in einer ihn betreffenden
Angelegenheit ſich dringend nöthig macht,
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich Ange-
ſichts dieſes hierher zu begeben und über
einen Antrag ſeiner Verwandten Rede zu
ſtehen.

Für den Fall, daß gedachter Gruner
dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet,
werden alle reſp. Behörden ergebenſt erſucht,
denſelben im Betretungsfalle anher abhzu-
liefern.

Bemerkt wird noch, daß Gruner ſich
in der letzten Zeit in Halle und in der
Umgegend von Halle herumgetrieben ha
ben ſoll.

Rosla bei Weimar, den 23. Juli 1847.
Großberzogtich Fch- Juſtizamt

à

E. Wächter.

Au

ſten und alleinigenpCt. Zinſen geſucht.

man

Verkauf von Mehl aus

ſtets aſſortirtes Lager.

treide- Marktes berechneten Preiſen.

ein ländliches Grundſtuck, was 15,000
Thlr. Werth hat, und bei welchen die Gebäude
uüber 4000 Thlr. verſichert ſind, werden zur e

ypothek 4000 Thlr. àtet hierüber veliebe
franco unter der Chiffre S

stante Vilenburg einzuſenden.
ZD e

B. G. poste re-

der Mühle zu Böllberg.
Von Roggen- und Weizenmehl in allen Nummern, auf den amerikaniſchen und

deutſchen Gängen der Mühle in Böllberg vermahlen, halte ich ein vollſtändiges,

Jch verkaufe davon ſowohl in großen Partieen an Wiederverkäufer, als auch bei
ganzen, halben und Viertel-Centnern, wie Pfunden, in beliebigen Quantitäten an die
geehrten Haushaltungen zu den billigſten, nach dem jedesmaligen Stande des Ge-

Fr. Rudolph Korn, große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Bekanntmachung.
Eine auf 142 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. ver-

anſchlagte Reparatur des Kirchendachs zu
Schraplau ſoll in dem

am 13. Auguſt dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathskeller zu Schraplau an-
ſtehenden Termine an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Schraplau, am 28. Juli 1847.
Patronat und Kirchenvorſtand.

Jn einer ſeenndtichen reinlichen Straße

der Vorſtadt Glaucha iſt ein Haus, be-
ſtehend in 3 Stuben mit Zubehör, mit
Einfahrt, Pferdeſtall, großem Terſſchup-
pen und andern Stallgebäuden und Gar-
ten, jetzt als Torfplatz benutzt, zu verkau-
fern wo ſagt der tminernreiſter w.

Einige junge Mädchen von 10 13
Jahren, welche die hieſigen höheren Bil-
dungs- Anſtalten beſuchen, finden unter
mütterlicher Aufſicht liebreiche Aufnahme
und Pflege. Das Nähere darüber kleiner
Berlin Nr. 414, dritte Etage, in demHauſe des Herrn Dr. Dtefträne

Entlaufenes Kalb.

kleines Kalb entlaufen; wer mir ſelbiges
wiederbringt, erhält eine gute Belohnung.

Trotha, den 3. Auguſt 1847.
Gaſtwirth Brömme.

Gute reife abgebeerte Sauer-
kirſchen kauft

Carl Brodkorb in Halle.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Es iſt mir am Z. d. M. Morgens ein

Ein Gaſthof oder Reſtauration
in einer frequenten Stadt, am liebſten an
einer Eiſenbahn gelegen, wird zu kaufen
oder zu pachten geſucht. Nähere Nachricht
auf frankirte Briefe ertheilt

J. W. Oeßmann,
goldne Kugel.

t TZDZDZJ e JEine gangbare einträgliche Schmiede

auf dem Lande, mit und ohne den dazu
gehörigen Acker von 11 Morgen Landes,
in der Nähe von Halle, iſt von jetzt ab
zu verkaufen. Auskunft giebt der Schmiede
meiſter Geſchke in Halle an der Prome-
nade.

ZPianoforte in Flügel- und Taf lform,
in allen Gattungen, verkauft und vermie-
thet das Pianoforte- Magazin von Schi-
borr, Steinweg Nr. 1671.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:
Series medicaminum zur ſechsten Auf-

lage der Pharmacopoea boruss.
Preis 6 Sgr.

Beſten reinen Kirſchſaft, jeden Tag
friſch von der Preſſe weg, verkaufen

Eichler Börſch,
t e Ar 19neFamilien Nachrichten

Todes Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr ſtarb unſere gute

Jda an Krämpfen: was wir allen unſern
Verwandten und Freunden hierdurch erge
benſt anzeigen.

Wettin, den 1. Auguſt 1847.
F. A. Kohlberg und Frau.
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Beilage zu Nr. 180 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 5. Auguſt 1847.

Schweiz.
Bern, d. 29. Juli. So eben gelangt an den Vorort

die offizielle Anzeige der Teſſiner Regierung, daß eine fur
den Sonderbund beſtimmte Waffenlieferung in ihrem Kanton
angekommen und von ihr mit Beſchlag belegt worden ſei.
Morgen ſoll die Tagſatzung dieſe Angelegenheit behandeln.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 27. Juli. Die

Nachrichten aus Jtalien laſſen keinem Zweifel mehr Raum,
daß dort mehr oder minder gewaltſame Kriſen ſich vorbe-
reiten. Die oſterreichiſch-kaiſerliche Regierung iſt demgemäß
auf ihrer Hut, und es ſind bereits Anordnungen geſchehen,
wodurch einem raſchen Ausbruche rechtzeitig begegnet wer-
den kann. Jn Como, wenige Stunden von Mailand, wird
ein Beobachtungskorps von 20,000 Mann, beſtehend aus
22 Bataillons, aufgeſtellt und zwar ſoll daſſelbe aus Jn-
neröſterreich, ſo wie anderen Provinzen des Kaiſerſtaats,
ſomit unbeſchadet der eigentlichen Stärke der ſogenannten
italieniſchen Armee, zuſammengezogen werden. Sicherm
Bernehmen nach hat der k. k. Feldmarſchall, Graf v. Ra-
detzky, Vollmacht erhalten, nach Befund der Umſtände und
nach Maßgabe des politiſchen Bedürfniſſes Truppen nach
Mittelitalien aufbrechen zu laſſen. Die Unruhen in Parma
ſollen ſich bedauerlicher Weiſe wiederholt haben. Zu Rom
ſoll ein wilder Volkshaufe vor dem Hotel des k. k. öſter
reichiſchen Botſchafters, des Grafen v. Luützow, beſchim-
pfendes Geſchrei ausgeſtoßen haben. Die öſterreichiſche
Garniſon zu Ferrara, welche, kraft des Wiener Vertrags
ſich dort befinden darf, wird ſehr namhaft verſtärkt wer-
den. Die italieniſchen Verhältniſſe ſcheinen uberhaupt ei-
nem Wendepunkte entgegenzugehen, und es wird darum
allen von dorther kommenden Nachrichten mit größter Span-
nung entgegengeſehen.

Dänemark.
Was neuerdings in den Zeitungen von einer beabſich-

tigten dritten Vermählung des Kronprinzen von Dane-
mark mit der ſchwediſchen Prinzeſſin Eugenie berichtet wird,
können wir, ſagt der Schwäabiſche Merkur, mit Beſtimmt-
heit als ungegrundet bezeichnen. Nicht nur iſt der Kron-
prinz ſelbſt nach einer zweimaligen Auflöſung ſeiner kinder-
loſen Ehe jeder fernern Vermählung entſchieden abgeneigt,
ſondern man ſcheint auch uüberall am Hofe zu der Einſicht
gelangt zu ſein, daß man die Hoffnung aufgeben muüſſe, in
einer etwa noch zu erwartenden männlichen Nachkommen-
ſchaft des Kronprinzen eine Löſung der Erbfolgefrage zu
finden.

Schweden und Norwegen.
Durch offenen Brief, vom 17. Juli datirt, ſind die

Reichsſtände zum 15. Nov. zum ordentlichen Reichstage
nach Stockholm berufen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Die Feier der Fulltage iſt geſtern

ohne die geringſte Störung vorübergegangen. Als bei dem
Concert der König und die königliche Familie auf dem gro-
ßen Balkon der Tuilerien erſchienen, wurden ſie mit den
lebhafteſten Akklamationen des Volkes begrußt. Die mei-
ſten Pariſer Blätter ſind heute nicht erſchienen das „Jour-
nal des Debats“, welches ſeither an den Julitagen ebenfalls

nicht ausgegeben wurde, hat diesmal eine Ausnahme ge
macht heute iſt eine Nummer des miniſteriellen Organs
ausgegeben worden.

Die Modifikationen des Kabinets, welche dieſer Tage
lebhaft beſprochen wurden, ſollen neuerdings vertagt ſein;
indeſſen werden ſie nicht lange mehr auf ſich warten laſſen,
da Marſchall Soult beſtimmt entſchloſſen iſt, ſeinen Ruck
tritt zu nehmen.

Die Eiſenbahn von Boulogne bis Paris ſoll im näch
ſten Frühjahr in ihrer ganzen Ausdehnung dem Verkehr
uübergeben werden. Man wird alsdann die Strecke bis Lon
don ſo ſchnell zurucklegen koönnen, daß der Stand der Boörſe
von einem Orte zum andern ſchon am nächſten Morgen
fruüh bekannt ſein kann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juli. Heute fand in der Guildhall

die vorläufige Wahlverſammlung fur die City ſtatt.
Die vier liberalen und die funf conſervat:ven oder protectio-
niſtiſchen Candidaten von der erſtern Seite alſo Lord F.
Ruſſell, Mr. Pattiſon, Sir Georges Larpent und Baron
Lionel Rothſchild, von der letztern Mr. Maſterman, Mr.
Freſhfield, Alderman Johnſon, Mr. Bevan und Mr. Payne,
waren zugegen und hielten Anſprachen an die Verſamm-
lung. Bei der vorläufigen Probe des Handaufhebens wa-
ren die Erſtern in ungemeiner Mehrheit, worauf die con
ſervativen Candidaten die ſolenne Abſtimmung verlangten,
welche am 30. Juli beginnen ſollte. Die Boörſe war wegen
der Wahl ſehr wenig beſucht. Zu Weſtminſter wurden
die meiſten Hände fur den Tory Mr. Cochrane und den
Whig General Evans erhoben. Jn dem Quartier von
Finsbury wurden die Radicalen Mr. Duncombe und Mr.
Wakley ohne Oppoſition gewählt und ſind alſo die erſten
in das neue Parlament gewählten Mitglieder. Doch wur-
den an demſelben Tage auch Sir Robert Peel und Hr. W.
Y. Peel zu Tamworth ohne Widerſtand gewahlt.

Die aus den verſchiedenen Landestheilen uber den
Stand der Erndten eingegangenen Berichte lauten uber de
ren Fortſchreiten gunſtiger, als die Anfangs der vorigen
Woche erhaltenen. Jn einigen Theilen iſt zwar der Weizen
zum Theil vom Mehlthau angegriffen, doch nicht in ſolcher
Ausdehnung daß der Durchſchnitts- Ertrag der Erzeugung
ernſtlich darunter leiden konnte.

Griechenland.
Athen, d. 18. Juli. Privatbriefe aus Konſtantlno-

pel melden die nahe Ausgleichung der griechiſch-turki-
ſchen Differen z. Nach der Amalthea kehrt Hr. Muſſu-
rus als Geſandter der Pforte nach Athen zurück, ohne
vorhergehende Einladung von Seiten der griechiſchen Re
gierung und ohne daß hier die brauchlichen Beſuche zwi-
ſchen dem Geſandten und dem Miniſter des Aeußern ge-
wechſelt werden, ferner ohne daß des Vorfalls im Palaſt
am 13. Jan. irgend Erwähnung geſchehe. Nach einer feſt
geſetzten Zeit wird Hr. Muſſurus wieder abgerufen und in
Folge deſſen ſtellt er ſich dem König Otto vor, ſeine Abbe-
rufung mitzutheilen, und begehrt vom competenten Mini-
ſter ſeine Paäſſe.



Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 3. Auguſt Abends 6 m am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 4. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Zuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Auguſt 1 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt.

Jm Kronprinzen Frau Majorin v. Buülow m. Tochter u. Die-
nerſch. a. Meklenburg. Hr. Juſtizrath v. Heeringenn a. Bar
tensleben. Frau v. Monacken m. Tochter a. Rugen. Hr. Dr.
Abendroth m. Fam. u. Hr. Partik. Tiemann a. Hamburg. Hr.
Rittmſtr. Baron v. Wegener a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ.
Fechtner u. Hr. Kaufm. Palborn a. Berlin. Hr. Landwirth
Rinne a. Frankfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Stowell a. Liverpool,
Grothe u. Bürgemann a. Bremen Carl a. Leipzig. Die Hrrn.
Jnſp. Dr. Coſto u. Flammer a. Zerbſt.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Braune m. Gem. a. Radegaſt. Hr.
Juſtiz-Comm. Hanke a. Eilenburg. Die Hrrn. Kaufl. Ackermann,
Braumann u. Hammer a. Berlin Kaufmann u. Reimers a.
Leipzig Bähr a. Erfurt, Heß a. Bernburg Naumann a. Am-
ſterdam, Ruppert a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Walatzky a. Volberg.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Zabel a. Brachſtedt, Bauermeiſter a.
Halberſtadt. Hr. Rentier Henry a. Mancheſter. Frau Paſtor
Minder a. Bergedorf. Fraäul. Schwanke m. Schweſter a. Ham
burg. Die Hrrn. Pfarrer Dr. Schwänelein u. Sattler a. Co-
burg. Frau Oberſteuer-Contr. de CElerc m. Fam. a. Paperzſchin.

Goldnen Ning: Hr. OAmtm. Brecht u. Hr. Sutsbeſ. Schurmann
a. Koſel. Hr. Fabrik. Kunicke a. Pforta. Die Hrrn. Kaufl.
Rechenberg u. Krahmer u. Hr. Cand. Herrmann a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Jnſp. Liebe m. Gem. a. Staßfurt,
Mentzel a. Schleſien. Hr. Lieut. v. Oſtrowski a. Brandenburg.
Hr. Faktor Franke m. Fam. a. Paris. Hr. Negotiant Schnei-
der m. Fam. a. St. Thomas. Die Hrrn. Kaufl. Brunſch, Piper
u. Löwer a. Berlin. Jhre Durchl. die Fürſtin v. Beroſelsky u.
Frau Gräfin Bernadot a. Petersburg. Mylady Ström a. Lon
don. Comteſſe Schmidt a. Birmingham.

Goldnen Löwen Hr. Rittergutsbeſ. Haſſenburg m. Fam. a.
Mainz. Hr. Aſſeſſor Leske u. Hr. Kaufm. Jungker a. Magde-
bnrg. Hr. Fabrik. Meyer a. Rheinsberg. Die Hrrn. Kaufl.
Thienemann a. Naumburg, Bernemann a. Bütſchenthal. Hr.
Gewehrfabr. Jung a. Suhl.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Franke a. Erfurt. Hr. Schiffseigner
Smid a. Hamburg. Die Hern. Kaufl. Förſter a. Weimar, Ki-
tzing a. Berlin Morſch a. Frankfurt.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Dr. Schmieder m. Fam. a. Witten
berg. Die Hrrn. Kaufl. Bambach a Berlin, Maihardt a. Tan
germunde, Leußner a. Magdeburg, Grumſtedt a. Leipzig.

Golöne Kugel Hr. Oberlieut. v. Bonitzky u. Hr. Rent. Schulze
a. Poſen. Hr. Geſanglehrer Partſch a. Breslau. Frau Pro
feſſor Tauch m. Fam. u. Hr. Kaufm. Söwer a. Berlin. Hr.
Lehrer Becker a. Zſcheiplitz. Die Hrrn. Kaufl. Uhlmann a.
Frankfurt Schwabe u. Bernthal a. Hornburg. Hr. Kaſſenren-
dant Marx a. Weſel. Hr. Commiſſ. Rath Ramſtedt m. Fam.
a. Sondershauſen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Graf v. Reventlow m. Fam. u. Hr. Baron
v. Egdorf m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Werk, Schreck
mann u. Lampner a. Lübeck, Löwenthal u. Nanne a. Berlin.
Hr. Oekon. Oſtner a. Hoffdorf. Hr. Apoth. Krauter a. Berlin.

MGötel de Prusse: Hr. Thierarzt Weiſſer a. Wiesbaden. Die
Hrrn. Kaufl. Lindner a. Magdeburg, Böhme a. Danzig, Son-
nenberg a. Berlin. Hr. Oekon. Schmidt a. Leipzig. Die Hrrn,
Stud. Schnipp u. Richter a. Bonn.

Deutſch-katholiſche Gemeinde.
Künftigen Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienſt und Abendmahl

(Pfarrer Gieſe).
Der Vorſtand.

Freie Gemeinde.
Freitag Abend Beſprechung der Eingabe ans Miniſterlum.

Sonntag 10 Uhr Verſammlung.
Der Vorſtand.

6

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 3. Auguſt.

Zf. Brief Geld Z. Brief. Geld
St. SchuldSch. 3 93 927 Pomm. Pfndbr. 31 948 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94Scheine. 918 ESchlefiſche do. 31 5971
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 898 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 1071Obligat. 3 939 rWſtpr. Pfandbr. 3 93 927 Frödrchsd'or. 137 13Großh. Poſ. do. 4 102 1012/, And. Goldm. a

do. do. 3 93 9287, 5 Thlr. 12 lOſtpr. Pfandbr. 31 0965 Disconto e 4
Eiſenbahn -Actien.

Volleing. f. f.Amſt. Rott. 4 (103 bz. u. B. Pts. M. P. B. 4 (93 G
Arnh. Utr. do. Pr. A. B. 5 101 BBrl. Anhalt. 4 116 bz. hein. Stm. 4 87 B.
do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl. 4 SBerl.- Hamb. 4 108 B. do. v. St. gar. 3
do. P. Obl. 42 101 bz. u. G. Sächſ. Bair. 4 88 G.

Brl. Stettin 4 113 bz. Sag.-Glog. 4
Bonn Köln. 5 do. P. Obl. 4Bresl. Freib.. 4 St.-Vohw. 4 76 B.
do. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl.] 5 100/, B.Cöth. Bernb.. 4 Thüringer. 4 97 bz. u. G.
Cr. Ob. Schl. 4 79 G. W.-B. C. -0. 4 86 B.
Dresd. Görl. 4 103 B. do. P. Obl. 5 S
e Zarsk. Selo. 70 Go. do. P. Obl. r rGloggnitz. 4 e 3Hmb. Bergd. 4 r SKielAlton. 4 111, G. 2ALeipz. Dresd. 4 Aach.-Maſtr. 20 84/, B.
Löb. Zittan. 4 Berg. Märk. 50 859, B.Magd. Hlbſt. 4 114 B. Berl. Anh. B. 45 106* bz.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 55 2N. Schl. Mk. 4 90 bz. u, B. Chemn. Riſa. 80 S
do. P. Obl. 4 94 G. Köln Mind. 90 972/, a bz. u. B.
do. P. Obl. 5 1028/, bz. u. G. d. Thür. V. 20
Nrdb. K. Fd. 4 Magd. Witt. 30 85 bz.OSchl. Lt. A. 4 107 B. Mecklenburg 60 73 B.
do. P. Obl. 4 Nordb. F. W. 60 73 G.
do. Lt. B. 4 101 B. Rh. St. Pr. 70 921 B.Potsd. Mgd. 4 102* bz. u. G. Starg. Poſ. [40 85 a bz. u. G.

(Schluß der Börſe 3 Uhr.)

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 3. Auguſt.

Weizen 3 7 9 6 2 bis 3 17 6Rozgen 2 6 3 2 15Gerſte 1 17 6 1 22 6Hafer 1 7 6 1 15Magdeburg, den 3. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte h eRoggen 60 6 Hafer 27 22
Getreidebericht. Berlin, den 3. Auguſt.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt
Weizen nach Qualität von 80--90 p.
Roggen loco 48 50

Lieferung pr. Auguſt 49--53 regulirt.
Gerſte loco 40-42
Hafer loco nach Qualität 30-32
Rüböl loco 11 Bf. u. bz.

Herbſt 11 B.Das Geſchäft in gewöhnlicher Lebloſigkeit und nur auf einige
Regulirungen beſchräukt.



Bekanntmachungen.
Auetion.

Sonnabend den 7. Auguſt er. von früh
8 Uhr ab ſollen in der Rector-Wohnung zu
Schkeuditz verſchiedene Mobilien, Haus
und Wirthſchaftsgeräthe 2c., ſowie denſel-
ben Tag Nachmittags eine Partie pädago-
giſche Bücher öffentlich an den Meiſtbie
tenden gegen ſofortige Zahlung verſteigert
werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Jn der Holle'ſchen Buchhand-
lung in Wolfenbüttel iſt erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Einleitungsworte zu dem am 17ten
Juli 1847 von den Bürgern Magde-
burgs gefeierten Doppelfeſte der Ein-
führung des proteſtantiſchen
Gottesdienſtes in Magdeburg
im Juli 1524 und der Rückerinne-
rung an die ſegensreiche Wirkſamkeit des
Vereinigten Preußiſchen Land
tages für das Vaterland ge-
ſprochen von Dr. Ed. Detroit. gr. 8.
geh. 13 Sgr.

Zwei extragute Getreide-Fegen und eine
Fuchtel ſind wieder fertig und ſtehen zum
Verkauf bei dem Schloſſermeiſter Anſin
in Eisleben.

5000, 2000, 1000, 500, 300 Thaler
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.
ne

Promenade Nr. 1491 b. iſt zu Michaelis
eine meublirte Stube nebſt Kammer zu ver
miethen, kann auch auf Verlangen gleich
bezogen werden.

Paſtilles Vichy
in friſcher Zuſendung empfing

Schelling.

Große böhmiſche
Ananas

in vorzüglich ſaftreichen Früchten empfing

wieder Schelling.
Herren-Mützen

in Seide, Tuch und Sommerzeug empfiehlt
in neueſter Façon zu den billigſten Preiſen

Carl Pötſch.

Glacé- Handſchuhe
in allen Farben und ſchönem Leder, zu
7 Sgr.,Herren Handſchuhe in den zarteſten Far
ben, zu 11 Sgr. empfiehlt

Carl Pötſch, Brüderſtraße Nr. 226.

und eine große Partie helle

ſche ich zu räumen.

7

Etwas altes Abgelagertes!
Mit noch einigen Reſtern Cigarren, welche ich vor drei

Jahren nach meiner Rückkehr aus Amerika direkt bezog, wün-
C. J. Scharre am Markt.

fangen verhindert wird.

Wer hat die Wette gewonnen?
Dieſe vielfach an mich gerichtete Frage kann ich nur in ſo weit beantworten, als

daß mein Wettcollege, Herr Fincke, anfänglich den Beginn ſeiner Wettarbeiten mit
dem Vorgeben dringender Geſchäfte um 8 Wochen, und nachdem dieſe zu Ende waren
wieder 4 Wochen verſchoben hat, und jetzt laut ärztlicher Beglaubigung des Herrn Dr.
Voigtel zu Magdeburg bereits zum Zten Male durch ein Gallenfieber daran anzu

Der Sattel- und Reitzeugverfertiger Fr. Lange in Halle.

Pianoforte- Verkauf.
Gebrauchte 6Goctavige Pianoforte von 26

bis 36 Thlr. ſowie neue 63/„octavige von
60 bis 130 Thlr. empfiehlt und verkauft
gegen abſchlägliche Zahlung der Jnſtrumen-
tenmacher Nürnberger in Halle, Mär-
kerſtraße Nr. 454.

Ein Burſche im Alter von 15 16
Jahren, der im Rechnen und Schreiben
nicht ganz unerfahren iſt, wird geſucht

Steg Nr. 1763 in Halle.

Lehmſteine in Mauerſteinform) ſind im
Ganzen und Einzelnen billig abzulaſſen im
Gaſthof zur goldenen Kugel.

Große Steinſtraße Nr. 130 iſt eine Woh
nung von 2 bis 3 Stuben nebſt Zubehör,
eine Treppe hoch, mit Pferdeſtall, vom 1.
October zu vermiethen.

Wwe. Scheibner.

Echte Batiſte und Batiſttücher in glatt
und geſtickt empfiehlt billigſt

Händler.

Den geehrten Damen zur Nachricht, daß
die Annahme von Strümpfen zum Anwe-
ben bis zum 22. geſchieht, weßhalb um
baldige Zuſendung bitte. Händler.

Commiſſions- Verkauf.
Außer den gangbarſten Nummern in

Creas-Leinwand ſandte mir die ſtän
diſche Kreis-Weberei-Factorei in Lauban auch
ganz feine Sorten zu 24, 27 und 28 Thlr.
die, Webe, ſo wie verſchiedene Leinwand-
Reſter und leinene Taſchentücher.

Friedrich Arnold am Markt.

Jn der Hemden- Niederlage bei
Unterzeichnetem ſind ſtets alle Sorten Män
ner-, Frauen und Kinder-Hem-
den von den ordinairſten bis zum fein
ſten, vorräthig.

Friedrich Arnold am Markt.
DZ

Eine in Allem gewandte Kö-
chin wird geſucht.
799 am Markt.

Näheres Nr.

Funkens Garten.
Freitag den 6. Auguſt 1847 großes

Concert, gegeben von dem Muſſik-Corps
der 4. Artillerie-Brigade. Alles Nähere
ſagen die Programme und Arnſſchlagezettel.
Anfang 6 Uhr.

Schifffahrts- Anzeige.
Jn Ladung nach Magdeburg, Ber-

lin und allen andern Gegenden liegt:
Schiffer Duvinage,
Steuermann Müller.

Anmeldungen erbittet ſich
Carl Anſchütz,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 78.

Gute Gartenerde iſt abzulaſſen großer
Sandberg Nr. 259 b.

re

Ein Haus nahe am Markte, welches
Feuereſſe enthält, iſt aus freier Hand zu
verkaufen und kann der dritte Theil der
Kaufſumme darauf ſtehen bleiben. Das
Nähere hierüber beim Buchbinder

C. A. Rennecke, Steinſtr. Nr. 85.
werLichtbildPortraits,

ähnlich, ſauber und ſcharf, fertige täglich
an. Der Preis eines Portraits iſt 1
Thlr.

Lindemann,
Garten Gaſſe Nr. 1379 hinter dem

Univerſitätsgebäude).

Tivoli.
Heute, Donnerstag den 5. Auguſt, fin-

det keine Vorſtellung ſtatt.

Tivoli Theater.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Freitag den 6. Auguſt 1847.
Zum Benefiz der Unterzeichneten:

Der Naſenſtüber,
Poſſe in 3 Akten von Raupach.

Hierauf:
Emiliens Herzklopfen,

Vaudeville in 1 Akt von E. v. G
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind in meiner
Wohnung Promenade Nr. 1366, und

Abends an der Kaſſe zu haben.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt

ein Emma Skölzel.



See

Bekanntmachung.
Auf nachſtehende Interims Aktien unſrer Bank:

Nr. 620 bis 634 incl.

2074 und 2133.
3148 bis 3152 incl.
3728 3743

iſt die durch unſre Bekanntmachung vom 20. April d. J. ausgeſchriebene vierte Ein
zahlung von 10 bis zum feſtgeſetzten Schlußtermine, den 30. vor. Mts. nicht
geleiſtet worden.

Wir fordern deshalb die betreffenden Herren Jnhaber dieſer Jnterims- Aktien in
Gemäßheit des 9. 13. unſrer Statuten hiermit auf,

»die vierte Rate, abzüglich Zinſen, mit 19 Thlr. 18 Sgr., nebſt der verwirkten
»Conventionalſtrafe von 2 Thlr. für jede Jnterims- Aktie von 200 Thlr. Nomi-
»nalwerth, ſpäteſtens bis zum 31. Auguſt d. J. in unſerem Geſchäftslokale hier-
ſelbſt nachträglich einzuzahlen

widrigenfalls die bezeichneten Jnterims- Aktien annullirt und die bereits darauf geleiſte-
ten Einzahlungen als der Geſellſchaft verfallen betrachtet werden.

Deſſau, den 21. Juli 1847.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.

722 723
739 742
768 782
907 956

v

Unſere käuflich übernommenen Hotels

Nother Adler ſowie das früher Silber'ſche Hotel:

zum ZumCOELNISCIEN o KAISIGE
Kur- und Leipzigerſtraßen-Ecke Nr. 38 i n E r f urt

in Berlin am Angerim Mittelpunkt der Stadt und in der Näheder königuchen Theater des Schloſſes 2c., zunächſt der Poſt und des Eiſenbahnhofes,

übernommen am 1. Januar 1847 übernommen am 15. Juli 1847,
empfehlen wir bei der beſten neuen Einrichtung einem verehrlichen reiſenden Publikum.

Carl Müller in Berlin. Ch. Fr. Müller in Erfurt.
Garten zur Weintranube.

Donnerstag d. 5. Auguſt:

Großes Extra-Concert,
gegeben vom Stadtmuſikchor.

Anfang 6 Uhr. Entrée die Perſon 2 Sgr.
Familienbillette werden bei dem Herrn Kaufmann Kitzing am Markte ausgegeben.

Da die große Cdur Sinfonie von Mozart mit der Schlußfuge, dem zwei-
ten Theil anberaumt iſt, ſo werden noch vor und nach derſelben folgende vorzügliche
Muſikſtücke zu Gehör kommen:

J. Feſt Ouverture von Conrad.
II. Aria aus Titus von Mozart.
III. Adelaide von L. v. Beethoven.
IV. Ballſcene aus der Oper »Fauſte von Spohr.
V. Große Ouverture op. 115 von L. v. Beethoven,
VI. Aria aus dem Freiſchütz (Schweig ſchweig) von M. Weber.
VII. Meeresſtille und glückliche Fahrt. Ouverture von Mendelsſohn-

Bartholdy.

Gebauerſche Buchdruckerei.

3 n ee TKneze

Verkauf einer Lohgerberei.
Jn einer bedeutenden Mittelſtadt, fünf

Stunden von Naumburg a./S., iſt eine
Lohgerberei veränderungshalber unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen ſofort zu ver-
kaufen. Diefſelbe beſteht aus einem faſt
ganz neuen maſſiven Hauſe und einem da-
hinter befindlichen großen Obſtgarten. Jn
dem Hauſe befinden ſich fünf heizbare
ſchöne Stuben mit ganz neuen Oefen, vier
große Kammern, ein ſehr großer, erſt neu
erbauter Trockenboden in der Gerberei ein
Springbrunnen, von welchem aus das
Waſſer in alle Theile des Hauſes geleitet
wird. Vor dem Hauſe befindet ſich ein
Springbrunnen mit aufgemauertem Teiche
zum Einweichen des Leders; auch fließt ein
Bach an dem Hauſe vorbei. Außerdem
findet ſich vollſtändig und im ſchönſten
Zuſtande vor: das zum Betriebe benöthigte
Werkzeug nebſt Fäſſern und Kübeln. Von
der Kaufſumme können zwei Theile gegen
übliche Verzinſung auf dem Hauſe ſtehen
bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt im ſpeciellen
Auftrage des Eigenthümers der Unterzeich-
nete.

Naumburg a./S., den 2. Aug. 1847.
C. G. Wittig,

wohnhaft daſelbſt bei dem Bäckermeiſter
Friedrich Schneider am Salzberge.

Diejenigen unſerer geehrten Kunden,
welche bisher ihr Gemehl durch den Hand-
arbeiter Schumacher und deſſen Frau
haben zur Mühle ſchaffen laſſen, benach
richtigen wir hiermit, daß Beide aus un-
ſeren Mühlen verwieſen ſind, bitten daher
derartige Aufträge uns gefälligſt direct zu
kommen laſſen zu wollen, und verſprechen
für deren beſte Ausführung Sorge zu
tragen.

Halle, den 3. Auguſt 1847.
Die Mühlen- Beſitzer

Fr. Küſtner. Fehling. C. F. Otto.

Tägliche Omnibusfahrt zwiſchen
Weimar und Rudolſtadt,

à Perſon 20 Sgr.
Nach Ankunft des zweiten Bahnzugs

von Halle und Eiſenach geht täglich Nach
mittags gegen 2 Uhr ein bequemer Perſo-
nenwagen von Weimar nach Rudol-
ſtadt und täglich früh 5! Uhr einer von
Rudolſtadt nach Weimar zum An-
ſchluß an den zweiten Zug nach Halle und
Eiſenach. Anmeldungen ſind in Weimar
im Gaſthof zum Elephanten und hier bei
dem Unterzeichneten zu machen.

Rudolſtadt, den 1. Auguſt 1847.
Bernh. Curioni,
Gaſtgeber zum Löwen.

m
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